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Der internationale Wandel stellt Schweizer Wissenschaft und Hochschulen 
vor erhebliche Herausforderungen. Einerseits verändert sich die geopoli-
tische Ordnung hin zu einer machtbasierten, unsicheren Welt, was für 
kleinere, offene Volkswirtschaften wie die Schweiz problematisch ist. Dies 
betrifft auch die internationale Forschungszusammenarbeit, bei der sicher
heitspolitische Aspekte an Bedeutung gewinnen. So entstehen beispiels-
weise Einschränkungen in sensiblen Forschungsfeldern wie Quanten- und 
Weltraumtechnologien, die auch Schweizer Forschende betreffen und  
sicherheitsrelevante Themen wie Gefahr von Spionage erschweren den 
internationalen Wissensaustausch. Gleichzeitig wächst international die 
Wissenschaftsskepsis, insbesondere in forschungsstarken Ländern wie 
den USA, dem Vereinigten Königreich und den Niederlanden werden staat-
liche Forschungseinrichtungen geschlossen, Fördermittel gekürzt und 
internationale Studierende bleiben aus – Entwicklungen, die sich negativ 
auf die Schweizer Forschung auswirken, da wichtige Kooperationspartner 
betroffen sind. Zudem besteht die Gefahr, dass wissenschaftskritische  
Positionen auch in der Schweiz an Boden gewinnen. 
Trotz dieser Herausforderungen bieten sich auch Chancen: Mit einer koor-
dinierten Strategie könnte die Schweiz beispielsweise vermehrt herausra-
gende Forschende anziehen, die in diesen Ländern keine optimalen Bedin-
gungen mehr vorfinden. Selbst niederschwellige Massnahmen wie zentrale 
Anlaufstellen und umfassende Informationen zu Förderungen, Arbeitsmög-
lichkeiten und dem Leben in der Schweiz können hier wirksam sein. Insge-
samt müssen die Schweizer Wissenschaft und Hochschulen den aktuellen 
geopolitischen Herausforderungen proaktiv begegnen, um resilient zu blei-
ben und die Innovationskraft der Schweiz weiterhin zu sichern.

Stefanie Walter  promovierte an der ETH Zürich und war anschliessend an der Harvard 
University und der Universität Heidelberg tätig. Ihre Forschung befasst sich mit Ver-
teilungskonflikten, öffentlicher Meinung und Politikgestaltung im Zusammenhang mit 
Globalisierung und europäischer Integration. Aktuelle Projekte untersuchen den Back-
lash gegen die Globalisierung und die Frage, wie Staaten und andere Akteure mit Nicht-
Kooperation in den internationalen Beziehungen umgehen.  

Das CHESS will die Selbstreflexion der Hochschulen und der Wissenschaften stärken und die 
Herausforderungen thematisieren, welche durch die veränderten gesellschaftlichen Erwartungen 
von den zunehmend autonomen Hochschulen bewältigt werden müssen.
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